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M 18 . Mittwoch , den 1V. April 1918 .

Bekanntmachung
Sir . IA . 8/1 . 18 . K . N . 2k .

bekreffM BeMMnchM . EykelMRNg Md Meldepflicht von LjnrjchMngs ^ r'nWnheN dezw .
ftemMge ÄdttLferttW auch mn MsLen GegenflWtzeK aus LWser. Mpzekregiecuttgerl .

Mckel . AiLeilegieruuLeu. AlmMMW uud Ziuu.
Vom LL». März LVLQ.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des
Königlichen Kriegs-Ministeriums hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht mit dem Bemerken, dass, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Bcschlag-
nahmevvrschriften nach 8 6* der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der ' Fassung vom
Lk . April 1917 tNeichs -Gefetzbl. D. 376) in Verbindungmit der Bekanntmachung vom 17. Januar 1918 lNeichZ -
Gesetzbl. S . 37 ) und jede Zuwiderhandlung gegen die
Meldepflicht nach 8 6-"° der Bekanntmachung über Aus¬
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 lReichs -Gesctzbl. S . 604)
bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Handclsgewer-bes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1918
sReichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werben.

8 1 .

Durchführung der Bekanntmachung.

Mit der Airchführung dieser Bekanntmachung wer¬den dieselben Behörden beauftragt, denen bereits die
Durchführung der Bekanntmachung >! e . 1/3 . 17. K .R .A.vom 20. Juni 1917, betreffend Beschlagnahme und frei¬willige Ablieferung von Einrichtungsgegenständen ausKupfer und Kupferlegierungen lMessiug , Rotguß, Tom¬bak. Bronze) , übertragen worden ist.

Die Metall-Moüilmachungsstellehat daS Einspruchs¬recht gegen Anordnungen der beauftragten Behörden unddie Entscheidung in strittigen Fällen , die sich bei Ausfüh¬rung der Bekanntmachung zwischen den Betroffenen undden beauftragten Behörden ergeben .

Mit Gefängnis bis zu einem Fahre oder mit Geld¬strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den all¬gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sigh . be-strarr :
1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenständeherauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers

zu über,bringen oder zu übersenden , zuwiderbanSvL ;
2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstandbeiserteschant . beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerung ^oder Erwerbsgescbätt über ihn abschlicht :
3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen -stände zu verwahre » und pfleglich zu behandeln , zu¬widerbandelt :
4 . wer den erlassenen Aussübrnnasbestimmunaen zu¬widerhandelt

— Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund dieserBekanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Fristerteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabenmach : oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefeoder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchungder Belriedseiririchiungcn oder Räume verweigert , oder wer vor¬sätzlich d: e vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zufuhren unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monatenund mst Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einerdieser Strafen bestraft : auch können Vorräte , die verschwiegenworden sind , cm Urteile als dem Staate verfalle « erklärt wer¬den , ahne Unterschied, ob sie dem Auskursttsvflichtigen gehörenoder n -cht .
Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er aus Grund dieserBekanntmachung verpflichtet ist . nicht in der gefetzten Fristerteilt oder unrichtige und unvollständige Angaben mach! oderwer fahrlässig die gemäß 8 3 Abs. 2 voogeschriebenev La-ger-oucher emzurichten oder zu führ « » unt «»läßt . wird mit Geld¬strafe bis zu dreitausend Mark bestrast .

8 2.
Betroffene Personen , Betriebe usw .

Von der Bekanntmachung werden betroffen:alle Besitzer lnatürliche und juristische Personen,einschließlich öffentlich - rechtliche Körperschaftenund Verbände) , auch Erzeuger und Händler dervon dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬stände (8 3) .
Demgemäß fällt auch der kirchliche , stiftijche, kom¬munale , Reichs - oder Staatsbesitz unter diese Bekannt¬

machung .
8 3.

Betroffene Gegenstände.
Von der Bekanntmachung werden betroffen:
a) die unten aufgeführten, aus Kupfer , Kupferlegte-rungen , Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn

bestehenden Gegenstände .
Nr . Reitze I

1 . Ablagen für Kleider .
2. Aschenbecher. Alchenteller

u . Zigarrenabiagen , aus¬
genommen in Haushal¬
tungen .

3. Aushängeschilder u . Wahr¬
zeichen der Handwerker u .
Geschähe : Becken der
Barbiere , Brezeln , Bril¬
len. Butt - rkugeln , Gast -
«ostrbzeichcn, Handschuhe ,
Hing , Kesse ! der Kupfer¬
schmiede , Operngläser ,
Schirme . ScklZchderhaken.
Schlüssel , Schutzmarken ,
Stiesel , Warenzeichen .
Puckerhüte .

4 . Bekleidungen der Heizkör¬
per von Zen.tralhsizungZ -
anlagen .

8. Briefbeschwerer , fabrik¬
mäßig bermstellle . Aus¬
genommen sind solche , bei
dinen nur ein geringer
Teil aus beschlagnahmtem
Mcaerial besteht.

6. Briefkostcnschilder . Brief¬
einwürfe . soweit diese selbst
nickt einaemausrt sind.
Ausgenommen sind Ein¬
richtungen der öffentlichen
Postanitalten , Diese wer¬
den durch Sonderrnaßnab -
men erfaßt .

7. Buchstaben . Nummern u.
Warenzeichen von Firmen
und Namenbezeichnungest .
Ausgenommen sind Buch¬
staben , Namen und Auf¬
schriften von Denkmälern
und Grabstätten .

8 . Fenstrrfeststeller .
9. Formen zur Herstellung

von Kerzen , Seifen und
Gummiwar . , ferner solche
zur Bereitung von Speise¬
eis , Zuckerwaren u . dal.10. Garderobentzaken , Hutha -
ken. Mantelhaken mit da¬
zugehörigen Unterlagen .

11 . Gastwirtschasts - Einrich -
tunasgegeiistände . Abfall -
sommler , Aufsätze u. Ta¬
keln für Tische lz . B . für
Stammtische in Form von
Fahnen . Figuren , Schil¬
dern usw . mit u . ohne Kuß-
ichrifts. Aschenbecher. Dier -

glasuntrrsätze, Brotkörbe ,Flaschenunters ., StveicK
Holzständer. Spresteller,
Zigarreuakllagen tauch in
Kasinos , Klublokalen Pen- ^
sionaien , Konditoreien ,Kaffeehäusern. Kansinen
: :nü ähnlichen Betrieben! .

12 . Gardinen-, Portieren - und
Vorhang, ',ubctzör: . Spangen
u . SwnsrnLaltrr , S :an-
genrndknöpfr , Schnur -
knövre u. - au asten ,Spangen , Träger , Roset¬
ten . Ausgenommen sind
Stangen u. Dlavgenhalter
in Wohnung ., ferner Gar -' dinen- , Bartieren- u. Vor¬
hang rin . ge allgemein .

13 . tzstgrustände der Zchaufen -
strrdel «trüo» u . ( z -s ' iäftZ-
ottSsigstnug. auch Zabc-
tzsrtriie dazu : Abwiege -'chguieln . Sln. 'ch: rv.Lösrn,
Arme für Glasphst-'en,Beilhalter. Büstewvchen.
Deckel kvon Stgndgläiern .
.Kaffeemühlen u . dergl .) .
Deckelbal' -r . Dekoralions-
ränder . Dekovations -tänd..
-schalen, -vaspkl , Drabtstän-
der . Fleischgabeln . F .

'eiich-
aerüste . Fleischsi-rnaen u.
Fletschschienen . Frucht¬
körbe u. -schalen, Gemüse-
körbe u . -schalen . Gestelle
aller Art, Glasickutzkonio -
len . Landsch ' ' s' cR<chn m .
Haken aller Art . Halter
aller Art . Hv.wrme , Hut -
ständcr , Kchfeemüblen -
trichter knickt in
tuna .l , Kavtenhaltc"' . Kar¬
tenständer, Kon -ekckgsten .
-körbe n . - schalen . Kr-nz -
stücke, Ladcntiichau ' ff' ve,
Dadentischkoniolen . Män¬
tel für Schmalz- u . T -ilg -
schüsseln, Marmorvlasten-
halt . . Vacktischgitter. Rah¬
men aller Art , Schäufcn-
stergestelle nebst Zubehör,
Schkcmgenarme . Schi ^m-
baster und Schirmhüllen.
Ständer und Stützen al-
kcr Art, Slecknadelich^ 'en.
Schckhalter u. Stvckhüi ' en.Träger aller Art, V ' r-
kaussapparate u . Berkauis-

»



behälter für Kaff« . Ka¬
kao . Schokolade und Tee,
Wandgerüste , Wandkonso¬
len, Wurstattüste. Wurst-
stangsn , Zahlplatten. Zi«
garrenablogen.

14. Griffe , Ketten u. Stangen
zur Betättguing von Venti-
lotionsklappen , von Vonti«
lattonsschieberir , von Zug-
Vorrichtungen an Svülein -
rcktungen in Aborten .

18. Halter für Handtücher ,
Toilettevavier. Schwämme
u . Seife, letztere in Scha¬
len- u . Kettenform , ein¬
schließlich der Ketten dazu .

16. Kannen jeder Art für ge-
weroliche Betriebe : Petro¬
leumlcmnen auch i . -Haids»
kalt .

17 . Kerzenlcuchter , abschraub¬
bare u. aushängbare. mit
Rosetten und Unterlagen,
von Klavieren u. Flügeln.

18. Kugeln von Kopiervresscn ,
festgeschraubte, nicht ange -
nietete .

15. Marken aller Art, Arbei -
terkontrollmarken . Bier¬
marken . Garderobemarken .
Spiel - und Zablmarken,
Schlüsselmarken . Flaschen-
und Schlüsselzeichen.

20. Namen- , Firmen- u. Be-
zeichnunaSschilder. Ausge¬
nommen sind Leistungs-
schilder an Maschinen ,
Schilder und SchrMaseln
cm Denkmälern u . Grab¬
stätten , Bauinschritten mit
demkmalärtigem Charakter,
Schilder von weniger als
250 nein Fläche , wenn sie
für ein . besonderen Zweck
einzeln hergestellt oder mit
Aufschrift versehen worden
sind.

kl . Reklamegegenstände ohne
Ausnahme : Aschenbecher,

i Briefbeschwerer , Brieföff-
ner , Feuerzeuge , Löscher,
Kalenderaestelle , Schreib¬
zeuggarnituren usw .

22 . Schmntzabtretaitter .
28 . Ständer für Garderobe,

für Schirme , für Zsitun-
aen .

24. Stoßbleche , Sockel- und
Schonerbleche an Ein- u.

^ Durchaangsiüren all . Art,
an Ladentbeken u . Schank -
buffets, an Säulm um)
Vfeilern.

28. Trevv?nläuferstanaen
Treppenläuferstangen end-
knöpse.

26 . Türklovfer .
27 . Untersätzc von Kleider¬

ablagen . von Kleider - u.
Schirmständern sowie von
Möbeln.

28 . Wäschekörbe- und Wäsche¬
haken.

29 . Zierat, Zierknöpfe , Zier¬
kugeln , Zierspitzen , auf¬
geschraubte, auigesteckte od .
derstiffete an Gittern, Ge¬
ländern, eisernen u. höl¬
zernen Garderobenhaken ,
an Garderoben ablaaenl, an
Garderobenständern, an
Garderobengarntturen, an
Schirmständern und an
Zeitungsständern: Ziev-
cmfsätze . auch Adler . Kro¬
nen an Säulenwagen , so¬
weit sie nicht zum Tra¬
gen des Waaebalkens er¬
forderlich sind , ferner Aus-
stattungsbeschläge an Ge¬
schirren von Zugtieren,
soweit diese Teile nicht
zum Gebrauch notwendig
sind.

SO. Zierstücke, figürliche und
ornamentale, an nnd aus
Gebäuden , in HcruSein-
güngen , in Treppenhäu¬
sern . in nickt öffentlichen
Höfen und Gärten (Figu¬
ren , Gruvven, Vasen . Obe¬
lisken . Brunnen, Reliefs,
Epitaphien. Wavv .) . Aus-
»eiwmmen sind Gegen¬

wände der genannten Lü
cm GrodMtsn . auf öff
festlichen Plätzen u. Str »
ßen. in öiienillchen Gär¬
ten, Parks usw.

«r. Reibe II
31 . Arme . AuÄrger u. Träger

für Lampen u. Laterrren
am Aeukeven von Gebäu¬
den .

32 . Barrierenstangen all . Art.
nebst Pfosten u. Stützen,
Knäufen. Rosetten . Zie¬
raten und Zierringen.

36 . Bekleidungen , innere und
äußere (nicht Tragekon¬
struktionen) :
ns von Fenstern, v . Schau¬

fenstern. von Schau¬
kasten. von Vitrinen u.
von Ansstellschränken:

b) von Haustüren , von
Korridor- und Zimmer-
türen , von Ladentüren,
von Windfangtüren, von
Drehtüren , von Fahr-
ftubltüren u . dgl., von
Türrahmen , von Tür¬
nischen (Laibungen ,
Türstockfüllungens :

es von Kassenschaltern , von
Fabrstublkabrnen, von
Fahrstuhlumwehrungen
u. von Telepbonkabinen :

äs von Pfeilern und Fül¬
lungen, von Schank¬
tischen, von Schankbus-
fets . von Anrichten , von
Ladentischen , von The¬
ken u . dgl. :

es von Pfeilern u . Füllun¬
gen an Balkons und an
Fassaden , soweit sie reicht
eingemanert sind.

34. Brauseköpfe (s. auch Ifd .
Nr . 48s einschließl . Steige¬
robre von Bädern, Bade¬
öfen und Badewannen in
Haushaltungen.

35. Fenstergriffe und Fenster-
Inöpfe <s. auch lid. Nr . 48),
die nicht zur Betätigung
eines Verschlusses dienen .
Ausgenommen sind Griffe
und Knöpfe , deren Griff-
teile nicht vollständig aus
den beschlagnahmten Me¬
tallen bestehen.

96. Filterrahmen , Filtcrroste
und Filtcrzellcn in Rah¬
menfiltern , SchalenMern ,
TrvmmelWern und ähn¬
lichen Filtrationsan 'lagen ,
soweit sie nickt im Ge¬
brauch sind.

37 . Füllungen und Handleisten
von Geländern u . Balkon¬
gittern.

38. Geländer, Griffe u. Gitter
( s. auch lid. Nr . 50s an
Dächern, an Balkons , an
Fenstern, in Gängen, in
Warteräumen , an Bade¬
wannen nnd Bädern, auch
freistebende , soweit die
Entfernung ohne Verlet¬
zung polizeilicher , Vor¬
schriften statthaft ist.

38 . HauSwaffcrpumpen, süll-
gesetzte oder ausgebaute,
nebst zugehörigen Brun¬
nenrohren, Brunnen-Venti¬
len. Kolben stiefeln nnd
Rohrleitungen dazu .

40. Rohrleitungen. Reduzier¬
ventile u . andere Vorrich¬
tungen zu Ausschank-
apvaraten für Mer . Sel¬
terswasser. Limonaden u.
aridere Flüssigkeiten , soweit
sie nicht im Gebrauch nnd .

41 . Treppenschutsstangen und
Geländer (s. auch lsd.
Nr . 54s : Halber und Endi¬
gungen dazu : Ringe und
sonstiges Zubehör s . Tretz-
penseile , alles, soweit die
Entfernung ohne Verlet¬
zung polizeilicher . Vor¬
schriften statthaft iss.

45 . Türknöpfe, Türgriffe. Tür -
bandhaben . Türstcmgen
nebst Zickehör ( s. M .
Nr. 58 ) , soweit ft« nicht
zur Betätigung eines Ver¬
schlusses dienen , cm Laus-
türen. an Korridor- und
an Zimmertüren , an La-
denluren, an Drehtüren ,
an Windfangtüren u. an
Fahrstubltüren . Ausge¬
nommen sind Knöpfe.Griffe usw ., deren Griff¬
teil« nicht vollständig auS
den beschlagnahmten Me¬
tallen bestehen.

43. BentilationSklaptzen , Lust.
gÄter.

Sfd.
Rr - Reib« IH
44. Gewichte von 20 g Stück-

gewickt und darüber. Aus¬
genommen sind Nor -
malaewichtez . Zwecke
der Eichung , Präzi -
sionsgewichte für
Wissenschaftliche und tech¬
nische Zwecke in Apothe¬
ken. hei Behörden , in
staatlichen Instituten , iy
technischen Betrieben, bei
Banken, Goldankaufstellen ,
Münzstellen u. Juwelie¬
ren.

48. Hohlmaße (Maßgefäße,
auch Meßkannen genannt) .

46. Tropfsiebe u. sonstige los«
Teile von Schanktischen,
von Anrichten , v . Schank¬
buffets, von Ladentischen,
von Theken u. dal.

47. Biehglocke».
Lfd .

Reibe IV
48. Brauseköpfe (s auch lid.

Nr . 34) von Badeeinrich¬
tungen in Badeanstalten,Krankenhäusern, gewerb¬
lichen Betrieben und öf¬
fentlichen Einrichtungen,
jedoch nicht die Zuleitungs-
rohre.

48. Fenstergriffe und Fenster¬
knöpfe (s. auch lfd. Nr . 35) ,

Welche zur Betätigung ein .
Verschlusses dienen. Aus¬
genommen sind Griffe u.
Knöpfe , deren Griffteile
nicht vollständig aus den
beschlagnahmten Metallen
bestehen» und Griffe von
Baskülverschlüssen .

so. Geländer. Griffe u. Git.
trr an Dächern, an Bal¬
kons . an Fenstern, auf
Treppen, in Gängen, in
Warteränmen , auch frei¬
stehende . wenn sie zum
Schutze von Personen un¬
erläßlich sind und somit
nicht unter lid. Nr . 33
fallen.

51 . Markisenzubehör, wie
Windenkasten . Gestänge u.
Dächer .

55. Schutzktongen und Schutz¬
gitter an Fenstern und
Türen aller Art . auch
solche an Fuhrwerken, cm
Schaufenstern, an Laden¬
türen , an Drehtüren , an
Windfangtüren, an Fahr-
stubttüren.

83. Tore und Gittertüre ».
54. Treppenschutzstangen und

Geländer : Halter u . Endi¬
gungen dazu : Ringe und
sonstiges Zubehör für
Treppenseile. alles , soweit
es nach baupolizeilichen
Vorschriften notwendig ist
und somit nicht unter lsd.Nr . 41 fällt.

56 . Türklinken, Türgriffe.
Türhcmdhaben . Türknöpfe
(s. auch lfd . Nr . 42) zur
Betätigung eines Ver¬
schlusses mit den dazuge¬
hörigen Unterlagen (Lang¬
schildern, Rosetten usw .)

'
an Korridor- und an Zim-
rnertüven, an Ladentüren,
an Haustüren , cm Dreh¬
türen . an Windfangtüren
und an Fahrstuhltüren .
Ausgenommen sind Klin¬
ken usw . . deren Griffteile
nickt vollständig aus den
beschlagnahmten Metallen
bestehen.

b) alle unter u nicht genannten gebraschten und un¬
gebrauchten Zinngegenstände ohne Rücksicht auf Beschaf¬
fenheit und tatsächliche Verwendung , und zwar sowohl
Gegenstände des privaten , wirtschaftlichen und gewerb¬
liche« Gebrauchs als auch Ziergegenstände aller Art , auch
Kmnstgegenstände, Schau - und Sammlungsstücke .

Als Kupferlegierungen gelten Messing . Rotguß .
Tombak , Bronze Duranametall .

Als Gegenstände aus Nickel im Sinne dieser Be¬
kanntmachung gelten solche, die mit dem Stempel „Nein¬
nickel" versehen sind.

Als Nickellegierungen gelten Neusilber , Daronmetall ,
Alpaka , Christofle und Nickel ohne den Stempel „Rein¬
nickel".

Als Aluminium gilt nicht nur Neinaluminium , son¬
dern auch schlechtweg Aluminium im handelsüblichen
Sinne , jedoch nicht Stahlaluminium .

Als Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung gelten
neben reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindestens
50 v . H. Zinngehalt . Hierzu gehören beispielsweise Bri -
tanniä - , Edel - , Gerhardt - , Imperial - , Kayser -, Kunst -,
Prob - und Silberzinn , ferner Alboid - , Ashbury - und
Britanniametall sowie Btngit , Metallargentin , Orivit
und Plate -Pewter .

Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter
die Bekanntmachung , wenn sie mit einem Ueberzug aus
Lack, Farbe und dergleichen versehen sind.

Die Gegenstände werden auch betroffen , wenn sie
aus Metall gefertigt sind , das von der Kriegs -Rohstosf-
Abteilung des Königlichen Kriegsmintsteriums bezw. von
den militärischen Befehlshabern freigegeben worden ist.

84 .
Beschlagnahme und ihre Wirk«««.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände ( s. Z 3 unter u und d) *) werden hiermit beschlag¬
nahmt , soweit sie nicht durch 8 11 ausgenommen sind.

* ) Auch Gegenstände von wissenschaftlichem, künstlerischem
oder kunstgewerblichem Werte sind beschlagnahmt , um ihre Ein-
schmelzung zu verhindern .
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Die Beschlagnahme hat die Wirkung, Satz die Vor¬nahme von Veränderungen an den von ihr betroffenenGegenständen, durch die sie der Beschlagnahme entzogenwerden, verboten ist und rechtsgeschriftliche Verfügungenüber sie nichtig sind. Den rechisgeschäftlichen Verfügun¬gen stehen Verfügungen gleich , die im Stzege der Zwangs¬vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen undVerfügungen zulässig, Sie auf Grund der in dieser Be¬kanntmachung enthaltenen oder etwa weiterhin ergehen¬den Bestimmungen vorgenommen werden.Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigenWeitergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibtunberührt . Verarbeitung , Verbrauch oder Veräußerunggelten nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch.

8 5.
Enteignung «nd ihre Wirkung.

Alle gemäß 8 4 beschlagnahmten , in der Aufzählungim 8 8 unter a genannten Gegenstände werden hierdurchenteignet, soweit sie nicht durch 8 12 ausgenommen sind.Die Enteignung hat die Wirkung, daß das Eigentum anLiesen Gegenständen auf den Retchsinilttärfiskus über¬geht mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amtlichenBlattes , in dem die Bekanntmachung amtlich veröffent¬licht wird.
Die unter 8 3b fallenden Zinngegenstände werdenLurch diese Bekanntmachung nicht enteignet.Der einstweilige ordnungsmäßige Weitergebrauchder enteigneten Gegenstände ist gestattet. Verarbeitung ,Verbrauch oder Veräußerung gelten nicht als ordnungs¬mäßiger Gebrauch .

8 6.
Meldepflicht .

Die Besitzer der im 8 8 genannten Gegenstände find,unbeschadet aller früher abgegebenen Meldungen , zurMeldung in dem Umfange verpflichtet , in dem eine Auf¬forderung seitens der beauftragten Behörden dazu ergeht .
8 7-

Ablieferung.
Die enteigneten Gegenstände sind alsbald freizu¬machen (nötigenfalls auszubauen) und entsprechend denAnweisungen der beauftragten Behörden an die kom¬munalen Sammelstellen abzuliefern. Die beauftragtenBehörden bestimmen , bis zu welchen Zeitpunkten die Ab¬lieferung dieser Gegenstände erfolgen muß.
Grundsätzlich sind Gegenstände ,

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzerselbst frei-gemacht werden können , und für die einErsatz nicht unbedingt erforderlich ist (Reihe lf,ohne Verzug,
die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausge¬baut werden müssen -, eines Ersatzes jedoch nichtunbedingt bedürfen (Reihe N) , innerhal- artge¬messener Frist, nachdem der Ansba« möglich ge¬macht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzerselbst freigemacht , aber erst abgeliefert werdenkönnen, nachdem der notwendige Ersatz beschafftist (Reihe III ) , innerhalb angemessener Frist , nach¬dem der Erwerb der Ersatzstücke möglich ge¬macht ist,
die zum Zwecke der Ablieferung ausgebautwerden muffen , und für die ein vorheriger Ersatznotwendig ist (Reihe IV) , innerhalb angemeffnerFrist , nachdem der Erwerb von Ersatzstückc» undder Ausbau möglich gemacht sind,zur Ablieferung zu bringen.Die Zugehörigkeit enteigneter Gegenstände zu denReihen I bis IV ist aus 8 8 zu entnehmen. In Zweifels¬fällen entscheiden die beauftragten Behörden nach eige¬nem pflichtgemäßen Ermessen .Die enteigneten Gegenstände , die nicht innerhalb derfestgesetzten Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (8 9) an¬gemeldet sind, werden auf Kosten -es Ablieferungspflich¬tigen abgeholt und nötigenfalls auch ausgebaut werden.

8 8.
Ersatzbeschaffung.

Für die Gegenstände der Reihen I und II (8 3) kommtbehördliche Beschaffung von Ersatzgegenständen oder vonMaterial zur Herstellung solcher nicht in Frage.Die Beschaffung von Ersatzgegenständen oder vonMaterial zur Herstellung solcher für die unter Reihe IIIund IV (ß 3) genannten Gegenstände regelt die Metall-Ersatzstelle bei der MetaAMobilmachungsstelle durchVermittlung der beauftragten Behörden.
8 T

Ausbau.
Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbauvon Gegenständen der Reihen II und IV (8 3) wird ein

Betrag von 1 Mark für das Kilogramm vergütet. Fürden Einbau von Ersatzgegenständen wird keine Ver¬gütung gezahlt.
Ist es dem Besitzer nicht möglich, den Ausbau dieserGegenstände selbst zu bewirken , so muß er dies, unbe¬schadet seiner Ausbau- und Ablieferungspflicht, der be-auitragten Behörde rechtzeitig anzetgen und die kosten¬lose Gestellung von Ausbauhilfe beantragen.

8 10.
Uebernahmepreis.

Der von den beauftragten Behörden zu zahlendeUebernahmepreis für die nach 8 6 enteigneten Gegen¬stände wird folgendermaßen festgesetzt :
für das Kilogramm Metall ohne Beschläge:Kupfer . 6 Mark,Kupferlegierungen

a) von Fenstergriffen und Fen¬
sterknöpfen (8 3 lfd . Nr . 35
und 49) sowie von Türknöp-
sen , Türklinken uiw. ein¬
schließlich der Unterlagschei -
ben usw . (8 3 lfd. Nr . 42 u . S5) 6 Mark,b) von allen übrigen Gegenstän¬den . . . 5 Mark,Nickel . 14 Mark,Nickellegierungen . . . . . . . 8 Mark,Aluminuyi . . 12 Mark,Zinn . 10 Mark.

Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus den
beschlagnahmten Metallen bestehende Teile (Beschläge)sind soweit wie irgend möglich durch den Besitzer oderdessen Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen.Türklinken, Türknörffe , Fenstergriffe und Fenstcrknövfekönnen jedoch mit den eingegossenen Eisenteilen abgelie -fert werden. Das Gewicht der Beschlagteile , die nicht ent¬fernt worden sind, wird geschätzt und von dem Gesamt¬gewicht der Gegenstände abgcsetzt.Die Uebernahmepreise enthalten den Gegenwert fürdie abgelieserten Gegenstände einschließlich aller mit der
Ablieferung verbundenen Leistungen , abgesehen vomAusbau (s. 8 9) .

Die Uebernahmepreise und auch die Ausbauvergü¬tung, soweit letztere in Frage kommt, sind den Abliefe¬rern grundsätzlich sofort nach der Ablieferung auszuzah¬len , soweit nicht gesetzliche Bestimmungen eine andereRegelung vorsehen . Die beauftragten Vebörden sind be¬
rechtigt , in besonderen Füllen ohne Angabe der Gründeeine spätere Zahlung vorznnehmen, die jedoch auch bald¬
möglichst zu erfolgen hat.

Wenn Besitzer von enteigneten Gegenständen mitden vorbezeichneten Uebernahmeprenen nicht einverstan¬den sind, so wird der Preis gemäß 88 2 und 3 der Be¬
kanntmachung des Bundesrats über Sie Sicherstellungvon Kriegsbedarf auf Antrag des Besitzers durch das
Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft, , Berlin L 'lV 61 ,Gitschiner Straße 97 , nach erfolgter Ablieferung endgül¬tig festgesetzt ,

8 11 -
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

I. Von der Beschlagnahme nach 8 4 sind ausgenommen:
1 . Gegenstände , bei denen die im 8 3 der Bekannt¬

machung genannten Metalle mir als Ueberzugoder Plattierung verwendet sind:^ 2 . Gegenstände , die zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt und bereits
durch die Bekanntmachung Ä. 1/4 . 16. K .N .A . be¬
schlagnahmt sind.

II. Als Einschränkung der Beschlagnahme nach 8 4 wird
bestimmt :
1. Die örtliche Veränderung und Veräußerung von

Gegenständen, für die ein wissenschaftlicher, künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen
von der Landeszentralbehörde anerkannten Sach¬
verständigen festgestellt wurde, ist gestattet , soferndie Gegenstände daöutch nicht der Beschlagnahme
entzogen werden. Ihre Verarbeitung oder Ein¬
schmelzung ist verboten.

2 . Gegenstände , die zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt sind, dürfen andie Kriegsmetall-Aktiengesellschaft verkauft und
abgeliefert werden.

3 . Gegenstände , über welche ein Sparmetall -Bezug¬
schein oder ein Neben-Vezugschein von einer
Haupt-Beschaffungsstelle oder ein Fretgabescheinder Kriegs-Nohstoff-Abteilung vorliegt, dürfen
nach den Bestimmungen des Bezugscheines bezw.des Freigabescheines verwendet werden.
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8 12.
Ausnahme « vo« der Enteigunng .

Von der Enteignung nach 8 5 sind die in 8 3 unter »
genannten Gegenstände ausgenommen , reiche

1 . nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellt wur¬
den ;

S. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver -
arbeitung bestimmt sind;

3. mit einem Ueberzug aus Gold , Silber oder Pla¬
tin versehen sind;

4 . auf Grund eines Sparmetall -Bezugscheines oder
eines Neben -Bezugscheines einer Hauptbeschaf¬
fungsstelle oder eines Freigabescheines der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung verwendet werden .

8 13 .
Widerruf der Enteignung .

Die beauftragten Behörden haben auf Antrag den
Widerruf der Enteignung und auch die Befreiung von
der Ablieferung für solche Gegenstände zu verfügen und
zu bescheinigen, deren besonderer wissenschaftlicher, künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen von der
Landeszentralbehörde anerkannten Sachverständigen fest¬
gestellt ist .

Für Gegenstände , deren Enteignung widerrufen
wurde , bleibt die Beschlagnahme gemäß 88 4 und 11 in
Kraft .

8 14-
Zurückstellung von der Ablieferung .

Tie beauftragten Behörden können die Zurückstel¬
lung enteigncter Gegenstände von der Ablieferung ver¬
fügen , wenn

1 . ein Gegenstand zur Befriedigung eines dringen -
' den täglichen ans andere Weise nicht zu befrie¬

digenden Bedarfes nachweislich notwendig ist ;
2 . ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch ge¬

setzliche Bestimmungen geforderten Sicherheit
unentbehrlich ist , sofern er mangels des notwen¬
digen Ersatzes oder der notwendigen Ausöanhilfe
nicht innerhalb der geforderten Zeit abgeliefert
werden kann ; ferner wenn

3 . ein Gegenstand mit dem Mauerwerk derart fest
verbunden ist , daß er nur unter erheblicher Be¬
schädigung des Mauerwerks freigemacht werden
könnte .

Tie Zurückstellungen werden nur widerruflich ver¬
fügt und können jederzeit zurückgezogen werden .

8 15.
Freiwillige Ablieferung .

Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als
die im 8 3 genannten Gegenstände aus den daselbst ge¬
nannten Metallen zu de« Nebernahmepreisen des 8 10
an , sofern für sie nicht andere Preisfestsetzungen noch in
Kraft sind ls. 8 17) , und sofern sie nicht zur gewerbsmä¬
ßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt sind.

8 iö.
Anfragen und Anträge .

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung
betreffen , sind an die beauftragten Behörden zu richten
und mit der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgegen¬
stände" zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten
nicht behandeln .

8 17.
Aufhebung nud Abänderung früherer Bekanntmachungen .

Die Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und
freiwillige Ablieferung von Einrichtungsgegenstünden aus
Kupfer und Kupserlegierungen Messing , Rotguß , Tom .
Lak, Bronze ) Nr . Klo . 1/3 . 17. K.N .A . vom 20. Juni 1917
und der Nachtrag dazu Nr . Klo . 1700 F/8 . 17. K .N .A . vom
S. Oktober 1917 treten mit dem 20. März 1918 außer
Kraft .

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt :
1 . für Haushaltungsge -

genstände , welche
durch die Bekanntma¬
chung dl. 2084/2 . 10.
K .R .A. vom 15 . März
1916 betroffen sind .

3.90 für 1 Kg Kupfer ,
2.90 für 1 kg Messing,

12,90 für 1 kg Nickel ,

2. für BierkrugLeckel u .
Vierglasdeckel aus
Zinn , welche Lurch
die Bekanntmachung
dl. 1/2 17 . K .R .A . vom
8. Februar 1917 be¬
troffen sind . . . . 3D» für 1 kg Zinn ,

3 . für Aluminiumge¬
genstände , welche
durch die Bekanntma¬
chung Klo . 500/2 . 17.
K .R .A. vom 1 . März
1917 bzw . durch den
Nachtrag die. 1700/4.
17. K .R .A. vom 10 .
Mai 1917 betroffen
sind . 12,00 ^ /für 1kg Aluminium .

Diese Preise gelten für Metalle ohne Beschläge.
Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehende Teile / Beschläge) , sind
soweit wie irgend möglich durch den Besitzer oder besten
Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen . Das
Gewicht der Beschlagteile , die nicht entfernt worden sind,
wirb geschätzt und von dem Gesamtgewicht der Gegen¬
stände abgcsetzt.

Die im § 7 der Bekanntmachung Nr . dl . 2684/2 . 16.
K.N .A . vom 15 . März 1916 und im 8 9 der Bekannt¬
machung Nr . die. 1700/4 . 17 . K.R .A . vom 10. Mai 1017
festgesetzten Nebernahmepreise für Metalle mit Beschlä¬
gen werden hierdurch aufgehoben .

Die im 8 10 der Bekanntmachung Nr . dl. 2684/2 . 16.
K.R .A . vom 15. März 1916 unter a und im 8 10 der Be¬
kanntmachung Nr . dl . 1/2 . 17. K.R .A . vom 8 . Februar
1917 unter a , t> und e für freiwillig abgelieferte , ge¬
brauchsfähige Gegenstände festgesetzten Uebcrnahmcpreise
werden hierdurch aufgehoben . Für diese Gegenstände
werden mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
die im 8 16 genannten Preise gezahlt .

Gegenstände, , für die kein anderer Uebernahmepreis
festgesetzt ist , sowie Altmaterial sind zu den folgenden
Preisen anznnehmeu :
170 für das Kilogramm Kupfer ,
1,06 . // für das Kilogramm Kuvserlegierungen ,
4-V für das Kilogramm Stickel ,
1,80 . // für das Kilogramm Nickellegierungen ,
2,56 für das Kilogramm Aluminium ,
2,00 . K für das Kilogramm Zinn tauch Ttanniolpapier ) ,
0,40 für das Kilogramm Zink und Blei tauch Flaschen-

kapielnt .
8 18 .

Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Die Bekanntmachung tritt mit dem 26 . März 1918

in Krait .
Karlsruhe , den 26 . März 1918.

Ter stellv. kommandierende General :
Isberk . General der Infanterie .

Entschädigung für Feierschichten betreffend .
Das Kriegsamt hat die folgenden Einheitssätze ausge¬

stellt, die den jedesmaligen höchsten Ortslöhnen für die
männlichen und weiblichen , erwachsenen und jugendliche «
Arbeiter innerhalb der Kriegsamtstellenbezirke entsprechen :

Kriegsamtstelle : Erwachsene : Jugendliche :
P . P männl . weibl. männl . weibl.

Karlsruhe 3 .80 „ck 3 — 3 .20 ^ 1 2 40
P P .

Mannheim 4 — 2 50 ^ 3 30 2 .IO
Dur lach , den 24 März 1918 .

Großherzogliches Bezirksamt ._
Jakob Stutz sen. von Grötzingen wurde am 19. März

ds . Js . als Jagdaufseher des Gutsbesitzers Merton Non
uns verpflichtet

Durlach , den 26 . März 1918 ."
_ Großhepzogliches Bezirksamt _
Jakob Roser, Goldarbeiter , von Singen wurde am iS .

März ds . Js . als Jagdaufseher der Gemeindejagd Singe «
von uns verpflichtet.

Dur lach , den 26 . März 1918 .
Großherzogliches Bezirksamt ._

Schneidermeister Josef Biel und Krankenkontrolleur
Friedrich Reuter , beide in Weingarten , als Abwesenheits-
pfleger für Karl Friedrich und Ludwig Friedrich Geggus
haben beantragt , die verschollenen Karl Friedrich Geg -
guS und Ludwig Friedrich Geggus , zuletzt wohnhaft
in Weingarten , für tot zu erklären

Die bezeichneten Verschollenen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf Freitag , den 13 . Dezember 1918 , vor-
mittags 9 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumte »
Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Leben oder Tod der Vev-
schollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Durlach , den 23 . März 1918 .
Gerichtsschreiberei Grohhcrzoglichen Amtsgerichts .
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